
DieWandlungdesMaikäfers

Zurzeit sind die Maikäfer
wieder aktiv und Else be-

obachtet gern die dicken Kä-
fer, die wie Mini-Drohnen –
gerne in der Dämmerung –
umherfliegen.

Über Jahre haben die In-
sekten als Engerlinge unterir-
dischgelebt, umsichdannzum
geschlechtsreifen Käfer zu ent-
wickeln, ihre Eier zu legen und
zu sterben. Wenn sie fliegen,
isteindumpfesSummenzuhö-
ren. Und just so ein Summen
hörte Else im dunklen Schlaf-
zimmer und handelte. Sie ist
nämlich im Hause die Insek-
tenbeauftragte.

Also mit zwei hohlen Hän-

denzuschnappenunddenGat-
ten mit den Worten „Schatz,
ich habe den Maikäfer“ beru-
higen. Als dieser allerdings das
Licht anmachte, um den Gast
zu sehen, wurde Else doch et-
was anders. Das Insekt, das sie
gerade gefangenhatte, war bei-
leibe kein Maikäfer, sondern
eine Hornisse.

Das als so gefährlich gel-
tende Tier saß überaus fried-
lich in ihren Handflächen und
störte sich kein Stück an der
Fangaktion. Die Tiere sind tat-
sächlich überaus friedlich! Zu-
künftig wird die Hornisse des-
halb mit ganz anderen Augen
sehen, . . . Eure Else

Guten Morgen,Guten Morgen, 

Bünder LandBünder LandBünder LandBünder LandBünder Land TV-Rarität aus den 70ern in der Dachkammer
Familie Krichel besitzt einen seltenen Nordmende-Fernseher mit vier Bildschirmen. Ein Fachmann aus Datteln

bestätigt den Kultcharakter und zeigt für sein Museum Interesse an dem Gerät.

Sven Hauhart

Bünde. Schon seit vielen Jah-
ren stehtder alteFernsehervon
Familie Krichel in einer Kam-
mer unter dem Dach. Sorg-
sam verhüllt von einer Plas-
tikfolie fristet er dort sein Da-
sein. Für den Elektro-Schrott
ist er nämlich zu schade. „Das
haben uns jedenfalls verschie-
dene Fernsehtechniker immer
wieder gesagt“, berichtet An-
nemarie Krichel. Dauerhaft
haben wollte das ungewöhnli-
che Gerät bislang allerdings
niemand.

DabeiwarderFernsehermit
den vier Bildschirmen seiner
Zeit meilenweit voraus. Denn
in den 1970er-Jahren konnten
viele Menschen noch gar kei-
ne vier Programme empfan-
gen. In einem Prospekt von
1978 wird der „Spectra SK2-
Color DeLuxe Studio“ von
Hersteller Nordmende daher
auch als Profi-Gerät für Men-
schen, die über mehrere Pro-
gramme gleichzeitig im Bilde
sein wollen, beworben. Haupt-
zielgruppe waren Politiker,
Manager, Journalisten, Schau-
spieler und Sportler.

„Wir hatten 1979 unser
Haus umgebaut undwollten in
dem Zuge von Schwarz-Weiß
auf Farbe umsteigen“, berich-
tet Annemarie Krichel. Zur
Ausübung einer der genann-
ten Berufe hätten sie das Gerät
jedenfalls nicht benötigt, sagt
die 76-Jährige.

Wie es damals eben so ge-
wesen sei, seien sie 1979 also
zur Gewerbeschau auf den
Blasheimer Markt nach Lüb-
becke gefahren, um nach
einem Fernseher zu schauen.
Dort habe der heute noch exis-
tierende TV-Händler Unger
aus Herford den außerge-
wöhnlichen Nordmende-
Fernseher angeboten.

„Die haben den damit be-
worben, dass sie die letzten
zehn Exemplare von nur 1.000
gebauten Geräten verkaufen“,
erinnert sich Krichel zurück.
Die alteRechnunghat dieBün-
derin zwar nichtmehr, aber sie
ist sich sicher, dass das TV-Ge-
rät nur etwas mehr als ein nor-
maler Farbfernseher dieser
Zeit gekostet hat. „Sonst hät-
ten wir den ja nicht gekauft“,
sagt sie.

Die Anlieferung des Geräts
hat die 76-Jährige noch leb-
haft vor Augen. „Zwei Mann
von Unger hatten extra Kla-
viergurte dabei, damit sie den
überhaupt tragen konnten.“ In
Experten- und Liebhaberforen
imInternetwirdberichtet,dass
der Fernseher rund 100 Kilo-
gramm auf dieWaage bringt.

Bis Anfang der 1990er-Jah-
re sei das TV-Gerät bei ihnen
in Gebrauch gewesen, berich-
tet Annemarie Krichel. Wäh-

rend sie auf dem großen Farb-
Bildschirm geschaut habe, hät-
te ihr Mann auf einem der drei
kleinen Schwarz-Weiß-Bild-
schirme gleichzeitig Fußball
sehen können. Auf den Kom-
mentar des Sportreporters
brauchte er dabei nicht zu ver-
zichten, da zurAusstattungdes
Fernsehers drahtlose Kopfhö-
rer gehörten.

Diese sind samt Original-
verpackung noch vorhanden.
Genau wie Schaltpläne, Bedie-
nungsanleitungen, Geräte-
Pass und der originale Stand-

fuß. „Wir haben den mehr-
fach reparieren lassen. Nur ir-
gendwann gab es keine pas-
senden Ersatzteile und auch
keine Experten mehr, die ihn
wieder instandsetzen konn-
ten“, sagt Krichel. Er sei aber
nicht komplett hinüber gewe-
sen, als sie ihn aufgegeben hät-
ten, versichert sie.

Da ihnen verschiedene
Techniker immer wieder ge-
sagt hätten, wie besonders der
Fernseher sei, hätten sie
vor etwa zehn Jahren der
Nachfolgefirma von Nord-

mende das Gerät angeboten.
Doch diese habe kein Interes-
se gehabt.

Im Jahr 1987 ist der Bremer
Hersteller von Unterhaltungs-
elektronik in die Insolvenz ge-
gangen. Der Markenname
„Nordmende“ lebt allerdings
weiter. Aktuell besitzt eine auf
die Nutzung von bekannten
Markennamen spezialisierte
Firma aus den USA die Nut-
zungsrechte.

Auf deren Homepage wird
der erstmals 1967 produzierte
„Spectra Color Studio“ sowie
das in Besitz der Familie Kri-
chel befindlicheNachfolgemo-
dell als „Kultprodukt“ dekla-
riert. Auch auf etlichen auf al-
te Technik spezialisierten
Internetseiten wird die Beson-
derheit des Fernsehers hervor-
gehoben.

DasModell der Krichels ha-
ben, wollte bislang aber nie-
mand.AuchdasDeutscheMu-
seuminMünchennicht. Jeden-
falls nicht so sehr, dass dasMu-
seum bereit gewesen wäre, ihn
auf eigene Kosten abzuholen.
„Wir sollten den bei denen an-
liefern lassen. Da haben wir
dann dankend verzichtet“, be-

richtet die Bünderin.
Als die NW bei Rainer Ber-

kenhoff in Datteln anruft, um
sichdieBesonderheit desFern-
sehersbestätigenzu lassen, fällt
die Reaktion deutlich anders
aus. „Der ist auf jeden Fall mu-
seumsreif. Wenn alles passt,
würden wir nach Bünde kom-
men und den abholen“, sagt
Berkenhoff, der ein privates
Radio-undFernsehmuseumin
Datteln betreibt.

Als der Experte den Mo-
dellnamen „Spectra SK2-Co-
lor DeLuxe Studio“ hört, spru-
delt es sofort aus ihm heraus.
Aus welchemMaterial das Ge-
häuse beim Vorgängermodell
war, welches Material beim
Nachfolger verwendet wurde,
wie lange das Gerät produziert
wurde – Rainer Berkenhoff hat
alles parat.

Klingt so, als ob es dem-
nächst also zu einer Übergabe
des kultigen Nordmende-
Fernsehers kommen könnte.
Denn Annemarie Krichel be-
tont, dass das Gerät in ver-
nünftige Hände kommen sol-
le: „Wenn es geht, zu einem
Sammler oder in ein Mu-
seum.“

Annemarie Krichel möchte, dass ihr alter Fernseher in gute Hände kommt. Experten haben ihr geraten, denNordmende „Spectra SK2-Co-
lor DeLuxe Studio“ nicht zu entsorgen. Das Besondere waren die drei kleinen Bildschirme unter dem Hauptbildschirm. Fotos: Sven Hauhart

Ein drahtloser Kopfhörer in Originalverpackung ist beim Nord-
mende von Annemarie Krichel ebenfalls noch dabei.

Polizei stoppt illegale
„Highspeed-Bikes“

Bei Verkehrskontrollen wurden mehrere stark
manipulierte Fahrräder aus dem Verkehr gezogen.

Bünde. Bei Verkehrskontrol-
len hat die Polizei mehrere
stark manipulierte Fahrräder
aus dem Verkehr gezogen, die
Geschwindigkeiten von mehr
als 60 km/h erreichten. Die äu-
ßerlich oft unscheinbaren Rä-
der waren mit leistungsstar-
ken, nicht zugelassenen Elek-
tromotoren ausgestattet und
stellten damit erhebliche Ge-
fahren für Fahrer und andere
Verkehrsteilnehmer dar.

Bei den sichergestellten
Fahrzeugen handelt es sich
längst nichtmehr um gewöhn-
liche Fahrräder oder Pedelecs.
Durch die technischen Um-
bauten – insbesondere die
massiven Leistungssteigerun-
gen – werden sie rechtlich zu
Kraftfahrzeugen.

Besonders gravierend: Kei-
nes der Fahrzeuge verfügte
übereinvorgeschriebenesVer-
sicherungskennzeichen.

Zudem waren die Fahrer
nicht im Besitz der erforderli-
chen Fahrerlaubnis. Gegen die
Betroffenen wurden Strafver-
fahren eingeleitet, unter ande-
remwegenFahrensohneFahr-
erlaubnis sowie Verstößen
gegen das Pflichtversiche-
rungsgesetz.

Neben den rechtlichen Ver-
stößen weist die Polizei auch
auf die erheblichen Sicher-
heitsrisiken hin. Die für nor-
male Fahrräder ausgelegte
Technik – etwa Bremsen, Rah-
men und Reifen – ist für der-
artige Geschwindigkeiten
nicht konzipiert. Unfälle kön-
nendadurch besonders schwe-
re Folgen haben.

Die Polizei kündigt an, auch
künftig verstärkt Kontrollen
durchzuführen, um illegale
Umbautenkonsequent zuahn-
den unddie Sicherheit im Stra-
ßenverkehr zu erhöhen.

Rathauseingangwegen Arbeiten geschlossen
Bünde. Aufgrund von Arbeiten im Flurbereich des Unterge-
schosses bleibt der Rathauseingang auf der Parkplatzseite in der
Zeit vonMittwoch bis Freitag, 6. bis 8. Mai, geschlossen. Ein bar-
rierefreier Zugang ist während dieses Zeitraums weiterhin über
denHaupteingangamRathausplatz gewährleistet.Zusätzlich sind
die Ämter über den Nebeneingang in der Ortstraße (nicht bar-
rierefrei) erreichbar. Die Stadtverwaltung bittet um Beachtung.

Demo für Teilhabe behinderterMenschen
Am europäischen Tag zur Gleichstellung von Menschen mit Behinderung zogen rund 150 Personen durch die Stadt.

Natalie Gottwald

Bünde. „Menschenrechte sind
nicht verhandelbar“ oder „Kei-
ner wird ausgeschlossen“ – das
stand auf den Plakaten, die
rund 150 Menschen mit und
ohne Behinderung am gestri-
gen europäischen Protesttag
zur Gleichstellung von Men-
schen mit Behinderung durch
die Bünder Innenstadt tru-
gen. Und dazu kam das schril-
le Geräusch von zahlreichen
Trillerpfeifen, um aufmerk-
sam zu machen.

Und das gelang. Viele Men-
schen blieben interessiert ste-
hen. Eingeladen hatte der Ver-
ein Lebenswertes Bünde mit
den Kooperationspartnern

Stadt Bünde, Stiftung Bethel,
Diakonische Stiftung Witte-
kindshof und Lebenshilfe Lüb-
becke. „Heute ist nicht nur

unser Aktionstag, sondern
heute ist auch der Tag des Lo-
kaljournalismus“, machte Ul-
rike Kowalewski, Vorsitzende

desVereinsLebenswertesBün-
de, vor dem Rathaus auf ein
weiteres Thema des 5.Mai auf-
merksam. „Wir brauchen die
Presse, umunsereAnliegen öf-
fentlich zu machen.“

Inklusion sei ein Grund-
recht – das sei aber noch nicht
für alle auch gelebter Alltag,
soKowalewskiweiter. „Wir sa-
gen laut: Stoppt, dass Men-
schen mit Behinderung aus-
geschlossen werden.“ In Bün-
de sei man zwar noch nicht am
Ziel, was zum Beispiel Barrie-
refreiheitundPartizipationan-
gehe, „aber wir sind – auchmit
unserer inklusiven Politik-
gruppe – auf einem guten
Weg.“

Auch Bürgermeisterin Su-

sanne Rutenkröger stattete der
Kundgebung vorm Rathaus
einen Besuch ab. Sie erinnerte
daran, dass sie kürzlich ope-
riert wurde und in der Folge
auf Gehhilfen angewiesen war.
„Da hat sich meine Perspekti-
ve geändert“, so Rutenkröger.
„Bordsteinkanten, die mir
sonst nie aufgefallen sind,wur-
den plötzlich zur Hürde. Die
schwere Ladentür zum Kraft-
akt. Und Treppenstufen zur
echten Aufgabe.“ In Bünde sei
schon viel erreichtwordenund
man bleibe dran: „Lassen Sie
uns Bünde zu einem Ort ma-
chen, an dem nicht die Bord-
steinkante entscheidet, wie
weit man kommt, sondern das
Miteinander.“

Rund 150 Personen machten mit einem Demonstrationszug und
einer Veranstaltung vor dem Rathaus auf die Rechte von Men-
schen mit Behinderung aufmerksam. Foto: Natalie Gottwald

Abendmarkt startet in
die neue Saison

Bünde. In diesem Jahr fällt der
Startschuss für den Abend-
markt am Donnerstag, 7. Mai,
16 bis 20 Uhr. Es ist der erste
von insgesamt fünf Abend-
marktterminen, die die Stadt
Bünde inKooperationmitdem
Stadtmarketing bis in den Sep-
tember hinein monatlich ver-
anstaltet.

„Der Abendmarkt ist mitt-
lerweile weit mehr als ein rei-
ner Verkaufsort, sondern dar-
über hinaus zu einem festen
Bestandteil des öffentlichen
Lebens der Elsestadt gewor-
den“, sagt Ralf Grund, Amts-
leiter für Stadtmarketing und
Kultur. „Die Veranstaltung
zieht ein vielfältiges Publikum
jeden Alters an.“

Das Angebot reicht von
klassischen Wochenmarkt-
produkten wie Obst, Gemüse,
Fleisch, Fisch und Käse bis hin
zu zubereiteten Speisen, Fein-
kost, süßen und herzhaften
Kleinigkeiten sowie weiteren
Waren und auch Dienstleis-
tungen. Ergänzt wird das Gan-
ze durch Getränke- und Im-

bissstände. Während der Ein-
kauf für den eigenen Haus-
halt nach wie vor wichtig ist,
steht längst der gesellige Er-
lebnischarakter genauso im
Vordergrund. „Wir legenWert
auf eine ausgewogene Aus-
wahl an Angeboten und ha-
ben, wie in jedem Jahr, auch
diesmal etwas Neues mit da-
bei“, so Grund.

Die teilnehmenden Händ-
ler und Händlerinnen aus der
Region werden ihre Wagen
und Stände rund um den
Marktplatz positionieren. In
der Mitte entsteht also wieder
ausreichend Platz für zahlrei-
che Tische, Bänke und Son-
nenschirme. Wenn das Wet-
termitspielt, erwarten die Ver-
anstaltermehrereHundert Be-
sucherinnenundBesucher. Bei
jedem Abendmarkttermin
werden andere Musiker live
auftreten. Alle fünf Abend-
markttermine 2026 (jeweils
donnerstags von 16 bis 20
Uhr): 7. Mai, 11. Juni, 9. Juli,
13. August und 10. Septem-
ber, jeweils von 16 bis 20 Uhr.

Bünde MITTWOCH
6. MAI 2026


	Titelseite
	Meinung
	Blickpunkt
	Politik
	Politik
	OWL und NRW
	OWL und NRW
	Aus aller Welt
	Sport
	Sport
	Lokalsport
	Wirtschaft
	Wirtschaft
	Anzeigen
	BÃ¼nde
	BÃ¼nde
	Lokale Wirtschaft
	BÃ¼nde
	Kreis Herford
	Rund um BÃ¼nde
	Sonderthema
	Anzeigen
	Kirchlengern / RÃ¶dinghausen
	Blick nach Bielefeld
	Leben
	Kultur und Medien
	Unterhaltung
	Kinder / TV-Programm
	Wirtschaft
	Wirtschaft
	Wirtschaft
	Wirtschaft
	Wirtschaft
	Wirtschaft
	Wirtschaft
	Wirtschaft



